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26. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 12.12.2013 um 18.00 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Rosenau/Hengstpaß über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
Irmgard Tramberger 
 
entschuldigt:  
Daniela Auerbach 
Daniel Huemer 
 
erschienene Ersatzgemeinderäte:  
Elfriede Steinhäusler 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
keine Zuhörer:  
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er stellt 
fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am  
02. Dezember 2013 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
07. November 2013 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können, 
Danach geht der Vorsitzende zur Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung 
 

1. Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 09.12.2013, Vorlage im Gemeinderat 
2. Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2014: 

a) Grundsteuer A + B, Hundeabgabe 
b) Müllgebühren  
c) Gebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2014 
d) Gebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2014 
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3. Voranschlag 2014, Beschlussfassungen: 

a) Mittelfristiger Finanzplan der Jahre 2014-2017 
b) Festsetzung Dienstpostenplan 
c) Voranschlag für das Finanzjahr 2014, Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher 

Haushalt, Bericht über die Vorprüfung durch die Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf/Krems 

d) Festsetzung Kassenkredithöchstbetrag (1/4 der Ordentlichen Einnahmen) 
e) Festsetzung des Betrages ab dem die Abweichungen zum Voranschlag zu begründen sind 

4. Beratung und Beschlussfassung über eine Verlängerung des bestehenden Kassenkreditvertrages mit 
der Sparkasse Oberösterreich 

5. Kassenkreditvertrag mit der Sparkasse OÖ, inhaltliche Beschlussfassung 
6. GW Krestenberg, Straßenumlegung Zufahrt Hinterfeld – Grundabtretungsvereinbarung mit Maria 

Hunger, Beratung und Beschlussfassung 
7. Sitzungstermine Gemeinderat 2014 
8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
9. Bericht des Bürgermeisters 
10. Allfälliges 
 

Beschlüsse: 
1. Prüfbericht Prüfungsausschuss vom 09.12.2013, Vorlage im Gemeinderat 

Bgm. Auerbach liest den Prüfbericht der Prüfungsausschusssitzung vom 09.12.2013 vor. 

 
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen den Bericht ohne Wortmeldungen zur Kenntnis. 
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2. Festsetzung der Steuerhebesätze für das Finanzjahr 2014: 

a. Grundsteuer A + B, Hundeabgabe 
Im Zuge der Voranschlagerstellung für das jeweils nächste Jahr werden auch die Steuerhebesätze und die 
Gebührenordnungen angepasst. Was die Grundsteuer und die Hundeabgabe betrifft, hat die Gemeinde 
Rosenau/Hp. keine Änderungen vor. Der Gemeinderat bestätigt daher die bereits geltenden Sätze für  
 
Grundsteuer A land- und forstwirtschaftliche Betriebe 500 v. H. d. Steuermessbetrages 
Grundsteuer B für Grundstücke 500 v. H. d. Steuermessbetrages 
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)  15 v. H. d. Steuermessbetrages 
Hundeabgabe  20,00 Euro für jeden Hund 
  20,00 Euro für Wachhunde 
 

b. Müllgebühren 
 Bei der Gebarung für die Müllbeseitigung konnte im Nachtragsvoranschlag 2013 mit den geltenden Gebühren 
ausgeglichen budgetiert werden. Auch der Bezirksabfallverband hat angekündigt, für das Finanzjahr 2014 die 
Abfallgebühren in der geltenden Höhe zu belassen. Deshalb sehen der Bürgermeister und auch die 
Gemeinderatsmitglieder keinen Anlass, die Müllgebühren der Gemeinde Rosenau/Hp. zu verändern. Es wird 
daher die Müllgebührenordnung vom 13.12.2012 auch für das kommende Jahr bestätigt. 
 

c. Gebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2014 
Die Änderungen bzw. Erhöhungen der Gebühren der Kanalgebührenordnung ergeben sich aus der jährlichen 
Anpassung der Mindestgebührensätze des Amtes der Oö. Landesregierung. Diese werden im Zuge des 
Voranschlagerlasses kundgemacht und sind von den Gemeinden mit den Beschlussfassungen für den 
Voranschlag umzusetzen. Dabei muss die Gemeinde Rosenau/Hp. bei den Benützungsgebühren für die 
Abwasserbeseitigung gemäß dem Abkommen (Gebarungsprüfung) mit der Aufsichtsbehörde 40 Cent über den 
jeweils geltenden Mindestgebühren liegen, da eine kostendeckende Benützungsgebühr (Gebührenkalkulation) 
bei weitem nicht erreicht werden kann. Die verpflichtenden Gebührensätze für die Kanalgebührenordnung 
wurden vom Amtsleiter errechnet und im Kundmachungsentwurf dargestellt. Diesen Entwurf liest Bgm. 
Auerbach vor und beantragt dessen Beschlussfassung. 
Erhöhung der Kanalbenützungs- und Kanalanschlussgebühren 
 
 

K u n d m a c h u n g 
Gemäß § 94 der O.ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit öffentlich kundgemacht, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 12. Dezember 2013 nachstehende Verordnung beschlossen hat: 
 

V e r o r d n u n g 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat die bestehende Kanalgebührenordnung für die 
Abwasserbeseitigungsanlage, welche mit 15. Dezember 2011 erlassen und bereits am 13.12.2012 verändert wurde folgend 
abgeändert. Aufgrund des Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. Nr. 28 i.d.g.F. der Gesetze LGBl. Nr. 55/1968 und 57/1973 
und des § 15 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. Nr. 103/2007, wird verordnet: 
 
§ 2 Abs 1. hat neu zu lauten:    

§ 2 
Ausmaß der Anschlussgebühr 

1. Die Kanalanschlussgebühr beträgt je m² der Bemessungsgrundlage € 20,77  
 mindestens jedoch € 3.115,--  ohne MwSt.  

 
§ 4 hat neu zu lauten:     

§ 4 
Kanalbenützungsgebühren 

2. Zur Deckung der Kosten für den Betrieb und die bauliche Erhaltung der öffentlichen, gemeindeeigenen 
Abwasserbeseitigungsanlage, sowie für die Verzinsung und Tilgung des aufgewendeten Baukapitals wird von allen 
Eigentümern der an das öffentliche Kanalnetz angeschlossenen Grundstücke eine laufende Kanalbenützungsgebühr 
eingehoben. 

3. Pro m³ verbrauchter Abwassermenge werden € 3,87 mind. jedoch  € 19,35  
ohne MwSt. monatlich verrechnet.  

4. Die Kanalbenützungsgebühr für vorgeklärte Industrieabwässer beträgt je m³ Abwasser € 2,28 ohne MwSt. 
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5. Die Kanalbenützungsgebühr für Grundstücke, die an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage nicht oder nur zum Teil 

nicht angeschlossen sind, wird nach dem durchschnittlichen Wasserverbrauch für Grundstücke ähnlicher Größe und 
Verwendung berechnet. 

6. Die Gebührenschuld für die Kanalbenützung entsteht mit dem Ersten des Monats, in dem der öffentliche Kanal in Benützung 
genommen wird. 

 
Die Rechtswirksamkeit der Abänderung der Verordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag. 

 
Der Bürgermeister:         angeschlagen am: 12.12.2013 

Peter Auerbach         abgenommen am: 31.12.2013 

 
Seinem Antrag und somit der Festsetzung der Kanalgebühren für das Finanzjahr 2014 in dargestellter 
Höhe stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen zu. 
 

d. Gebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2014 
Die Vorgehensweise bei der Festsetzung der Wassergebühren ist dieselbe. Lediglich die Wasserbezugsgebühr 
muss lt. dem Abkommen mit der Aufsichtsbehörde 30 Cent über der jeweils geltenden Mindestgebühr liegen. 
Bgm. Auerbach liest wiederum den vom Amtsleiter erstellten Kundmachungsentwurf vor und beantragt die 
Beschlussfassung der darin enthaltenden Gebührensätze für das Finanzjahr 2014. 
Erhöhung der Wasserbezugs und Wasseranschlussgebühren: 
 

K u n d m a c h u n g 
Gemäß § 94 der O.ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit öffentlich kundgemacht, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 12. Dezember 2013 nachstehende Verordnung beschlossen hat: 
 

V e r o r d n u n g 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat die bestehende Wassergebührenordnung für die 
Wasserversorgungsanlage, welche mit 15. Dezember 2011 und 13.12.2012 bereits verändert wurde folgend abgeändert. Aufgrund 
des Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. Nr. 28 i.d.g.F. der Gesetze LGBl. Nr. 55/1968 und 57/1973 und des § 15 Abs. 3 Z. 4 
des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. Nr. 103/2007, wird verordnet: 
 
§ 2 Abs 1. hat neu zu lauten:    

§ 2 
Ausmaß der Anschlussgebühr 

Die Wasserleitungsanschlussgebühr berechnet sich für jeden Anschluss aus der Grundgebühr und der Gebühr nach den 
Bedarfseinheiten 
 
a) für Wohnbauten aus einer Grundgebühr von  € 1.867,--  
und einer Gebühr je Wohneinheit von    €   416,--  
 
b) für sonstige Bauten aus einer Grundgebühr von   € 1.867,--  
und einer Gebühr je Bedarfseinheit    €   416,--  
 
Die Ermittlung der Bedarfseinheiten (BE) erfolgt unter Zugrundelegung nachstehender Werte 
 
Allgemeiner Bedarf: 
1 Schulkind oder Kindergartenkind   0,10 BE 
Gewerblicher Bedarf: 
1 Kleingewerbe bzw. Ordination  

(Lebensmittelgeschäft, Bäckerei,  
Konditorei, Fleischverkaufsladen,  
Tankstelle, Trafik, Arzt, Zahnarzt, Dentist)  0,50 BE 

1 Betriebsangehöriger,  
der nicht im Betriebsgebäude wohnt   0,15 BE 

1 Sitzplatz in einem Gasthaus 
mit ständigem Betrieb    0,10 BE 

1 Sitz im Gasthaus oder Kinosaal   0,01 BE 
1 Fremdenbett ganzjährig besetzt   0,50 BE 
1 Fremdenbett halbjährig  

(Sommer- u. Wintersaison)    0,25 BE 
1 Fremdenbett vierteljährig (1 Saison)   0,10 BE 
Transportunternehmen  

je LKW, je Autobus    0,50 BE 
1 Taxi      0,25 BE 
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Servicestationen u. Reparaturwerkstätten: 
1 Waschplatz mit Handbetrieb    1,00 BE 
1 Waschplatz mit Maschinenbetrieb   3,00 BE 
1 Schwimmbad pro 100 m³ (5malige Füllung)  1,00 BE 
 
Für Büros, Dienststellen und sonstige Betriebsstätten: 

je Betriebsstätte     1,00 BE 
 

Landwirtschaftlicher Betrieb 
1 Stück Großvieh     0,25 BE 
1 Stück Jungvieh     0,10 BE 
1 Stück Kleinvieh     0,05 BE 

 
§ 4 hat neu zu lauten: 

§ 4 
Wasserbezugsgebühren 

1. Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine 
Grundgebühr von jährlich € 25,65 sowie die nach Wasserverbrauch ermittelte Wasserbezugsgebühr zu entrichten. Der 
Wasserverbrauch wird mittels Wasserzähler gemessen. Die Bezugsgebühr  beträgt  

 € 1,71 pro Kubikmeter. 
2. Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge zu schätzen. Bei der Schätzung des 

Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwa geänderte 
Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

3. Der Wasserzähler bleibt Eigentum der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß. Die Gebühr für den Wasserzähler beträgt 
monatlich € 1,-- und wird mit dem Wasserzins vierteljährlich eingehoben. 

 
Die Rechtswirksamkeit der Abänderung der Verordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag. 

 
Der Bürgermeister:         angeschlagen am: 12.12.2013 

Peter Auerbach         abgenommen am: 31.12.2013 

 
Ebenso bestätigen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen seinen Antrag und 
somit die Gebühren für die Wassergebührenordnung. 
 

3. Voranschlag 2014, Beschlussfassungen: 
a. Mittelfristiger Finanzplan der Jahre 2014-2017 

Der im Zuge der Jahresplanung für 2014 erstellt Mittelfristige Finanzplan 2014 – 2017 beschränkt sich im 
Außerordentlichen Haushalt nur auf Zahlen, die bereits mit dem Gemeindereferenten abgesprochen sind oder 
wozu bereits Finanzierungspläne gem. § 86 Oö. GemO 1990 vorliegen. Da dies im Falle der Gemeinde 
Rosenau/Hp. nur für die Amtsgebäudesanierung der Fall ist, wurden die bereits vorgesehenen Vorhaben für die 
Zukunft zwar mit einem Text kurz beschrieben, die Zahlen dazu, wurden jedoch aus dem MFP genommen. Vor 
Sitzungsbeginn wurden der mittelfristige Investitionsplan, die Gesamtübersicht des außerordentlichen 
Investitionsplanes, die Berechnung der freien Budgetspitze, der Vergleich Maastricht-Ergebnis, die 
Gesamtübersicht ordentlicher Haushalt sowie die Detailangaben für außerordentliche Vorhaben den 
Gemeinderatsmitgliedern in Kopie zur Verfügung gestellt. Der Bürgermeister liest den MFP 2014-2017 vor. 
Die Gemeinderäte können anhand der Kopien seinen Ausführungen folgen.  
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Nach seinen Erläuterungen beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung des vorgetragenen Mittelfristigen 
Finanzplanes. Seinem Antrag stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

b. Festsetzung Dienstpostenplan 
Wie jedes Jahr muss auch der Dienstpostenplan im Zuge der Beschlussfassungen für den Voranschlag per 
01.01. des kommenden Jahres bestimmt und dokumentiert werden. Änderungen gegenüber dem zuletzt 
beschlossenen Dienstpostenplan gab es durch die Todesfälle der Pensionisten Peter Feßl und Maria 
Riesenhuber. Weiters wurde die Kindergartenbusbegleitung, Frau Elisabeth Sulzbacher, in den 
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Dienstpostenplan mit aufgenommen. Der Bürgermeister liest auch den Dienstpostenplan per 01.01.2014 vor 
und beantragt dessen Beschlussfassung. 

 
Sein Antrag wird wiederum einstimmig von sämtlichen Gemeinderatsmitgliedern mit einem Handzeichen 
bestätigt. 
Bei dieser Gelegenheit informiert Bgm. Auerbach den Schul- und Sportausschussobmann, Ing. Jürgen 
Steinbichler, dass im Kindergarten das U3-Kind aufgrund des raschen Wegzuges der Fam. Fröschl nun wegfällt 
und wahrscheinlich im Jänner ein U3-Kind (Theresa Stummer) wieder dazu kommt. Dennoch sollte sich der 
zuständige Ausschuss über das Beschäftigungsausmaß der Kindergartenhelferin unterhalten. 
 

c. Voranschlag für das Finanzjahr 2014, Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher 
Haushalt, Bericht über die Vorprüfung durch die Bezirkshauptmannschaft 
Kirchdorf/Krems 

Zunächst beschreibt der Vorsitzende das Zustandekommen des Voranschlagentwurfes 2014. Zusammen mit den 
beiden Gemeindebediensteten hat er einen Erstentwurf erarbeitet. Dieser wurde mit 27. November 2013 
kundgemacht. In den Sitzungen des Gemeindevorstandes am 03.12.2013 und des Prüfungsausschuss am 
09.12.2013 wurden keine Änderungen am Entwurf vorgenommen. Allerdings nach der Vorprüfung des 
Voranschlagsentwurfes durch die Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems und den am 05.12.2013 mussten 
einige Änderungen vorgenommen und sollten heute noch im Zuge der Beschlussfassung dokumentiert werden. 
Er liest zunächst den Vorprüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems vom 05.12.2013 vor. 
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Die im Prüfbericht beschriebenen Investitionen wurden bereits im Vorfeld zur heutigen Sitzung auf € 5.000 
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gekürzt. Dabei musste man die vorgesehene Asphaltbahn für den Spielplatz beim Kindergarten (€ 1.500 
Asphaltbahn zum Dreirad- und Traktorfahren), die geplante Plakatwand auf dem Vorplatz vor dem 
Gemeindeamt (€ 4.000), die Reifen und Schneeketten für die Traktoren im Bauhof (€ 5.600) sowie € 500 für 
Investitionen bei der Wasserversorgungsanlage aus dem Voranschlagentwurf streichen. Auch die 
Berichtigungen der dargestellten Tilgungszuschüsse für die ausgegliederten Betriebe der Gemeinde wurden 
durch die Gemeindebediensteten, wie im Prüfbericht gewünscht, vorgenommen. Mit der Kürzung der Ausgaben 
im Bereich Bauhof, mussten auch die dargestellten Bauhofvergütungen noch um € 5.600 gekürzt werden. All 
diese Maßnahmen wurden noch vor der heutigen Gemeinderatssitzung im vorliegenden Voranschlagsentwurf 
berücksichtigt. Somit stellt sich vorliegende Voranschlagsentwurf bereits mit den zwingenden Veränderungen 
durch die Vorprüfung folgendermaßen dar und wurde in dieser Form den Gemeinderatsmitgliedern in Kopie vor 
Sitzungsbeginn zur Verfügung gestellt. 

 

 
 



 - 635 - 

 
 

 

 
Bezüglich der weiteren Beanstandungen im Prüfbericht zur Vorprüfung wird ausdrücklich festgehalten, dass 
sonst keine Änderungen am Voranschlagsentwurf mehr vorgenommen werden. Die gestrichenen, geplanten 
Investitionen werden im Anlassfall der Direktion Inneres und Kommunales gemeldet und dabei wird man um 
die Mitfinanzierung dieser Investitionen durch den Haushaltsausgleich ansuchen. 
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Damit ergibt die Haushaltsrechnung im Ordentlichen Haushalt des Finanzjahres 2014 ein vorläufiges 
Ergebnis von -€ 236.800. Im Außerordentlichen Haushalt stellt sich das Rechnungsjahr 2014 mit einem 
Überschuss von   + € 6.100 dar. An dieser Stelle muss aber erwähnt werden, dass die bestehenden Fehlbeträge 
und Überschüsse der außerordentlichen Vorhaben aber erst im Nachtragsvoranschlag berücksichtigt werden. 
Der Voranschlag 2014 stellt eine reine Jahresrechnung dar. Bgm. Auerbach gibt den Gemeinderatsmitgliedern 
die Möglichkeit, Stellungnahmen bzw. Änderungswünsche bekannt zu geben. Ing. Harald Humpl merkt dazu 
an, dass nachdem die Investitionen im notwendigen Ausmaß berichtigt wurden und auf die Hinweise im 
Vorprüfbericht eingegangen wurde, sind keine weiteren Änderungen mehr notwendig. Er möchte jedoch darauf 
hinweisen, dass mit der Übermittlung des Voranschlages 2014 an das Amt der Oö. Landesregierung schon auf 
die Tatsache aufmerksam gemacht werden soll, dass die Prognosen zur Wirtschaftlichkeit der Fa. ROHOL sehr 
schlecht aussehen. AL Sölkner erläutert, dass im Vorbericht zum Voranschlag die finanzielle Lage der Fa. 
ROHOL angedeutet wurde, Rücksicht bei der Kommunalsteuereinnahme wurde jedoch darauf nicht genommen. 
Ing. Harald Humpl ist der Ansicht, dass die Anmerkung im Vorbericht mit einer Zahl konkretisiert werden 
sollte. Immerhin spricht man dabei von mehr als € 100.000 Kommunalsteuereinnahmen. AL Sölkner wird in 
dieser Angelegenheit die Bermerkungen im Vorbericht zum Voranschlag noch etwas ergänzen.  Da es sonst 
keine Stellungnahmen mehr zum Voranschlag 2014 seitens der Gemeinderatsmitglieder gibt, beantragt der 
Bürgermeister die Beschlussfassung des vorgetragenen Voranschlagsentwurfes mit folgenden Zahlen: 
OHH: 
Einnahmen € 1.449.700 
Ausgaben € 1.686.500 Fehlbetrag -€ 236.800 
 
AOHH: 
Einnahmen € 140.000 
Ausgaben € 133.900 Überschuss € 6.100 
 

Seinem Antrag stimmen alle Mitglieder des Gemeinderates mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

d. Festsetzung Kassenkredithöchsbetrag (1/4 der Ordentlichen Einnahmen) 
Mit den Änderungen am Voranschlagsentwurf ändert sich die Gesamtsumme der Einnahmen im Ordentlichen 
Haushalt auf € 1.449.700. Da der Kassenkredithöchstbetrag mit ¼ der Ordentlichen Einnahmen errechnet wird, 
kann dieser mit höchstens € 362.425 festgesetzt werden. Bgm. Auerbach beantragt daher, den ermittelten 
Kassenhöchstbetrag über € 362.425 zu beschließen. Seinem Antrag stimmen wiederum alle 
Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen einstimmig zu. 
 

e. Festsetzung des Betrages ab dem die Abweichungen zum Voranschlag zu begründen sind 
Der Betrag, ab dem die Abweichungen zum Voranschlag zu begründen sind, kann individuell vom Gemeinderat 
festgesetzt werden. Bisher hat man diese Größe mit € 1.000 festgelegt. Da seitens der Gemeinderatsmitglieder 
in dieser Angelegenheit keine Änderungen erwünscht sind, beantragt der Bürgermeister die Festsetzung des 
Betrages, ab dem die Abweichungen zum Voranschlag zu begründen sind mit € 1.000,--. Seinem Antrag 
stimmen die Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über eine Verlängerung des bestehenden Kassenkreditvertrages mit 

der Sparkasse Oberösterreich 
Bgm. Auerbach wiederholt, dass unter Punkt 3d der Betrag für den Kassenkredit festgesetzt wurde. Im vorigen 
Jahr wollte man anlässlich der Liquiditätsschwierigkeiten zu Beginn des Finanzjahres 2013 die Vorgehensweise 
zum Erreichen der Vorauszahlungsrate auf den Haushaltsausgleich und auch den Bankpartner ändern. Da aber 
mit der Novelle der Gemeindeordnung 2012 der Kassenkreditbetrag auf ¼ der Einnahmen erhöht wurde, denkt 
man, dass Liquiditätsschwierigkeiten bis zur Anzahlung des Haushaltsausgleiches ausgeschlossen sind. Deshalb 
hat die Gemeinde nur das Angebot der Sparkasse OÖ zur Verlängerung des bestehenden Kassenkreditvertrages 
um ein weiteres Jahr (bis 31.12.2014) eingeholt. Noch dazu war erst im September 2013 die Übernahme der 
Sparkasse Kremstal/Pyhrn durch die Sparkasse OÖ und möchte die Gemeinde dieser die Chance geben, sich 
entsprechend mit der Filiale in Rosenau/Hp. zu manifestieren. Er liest das Angebot der Sparkasse OÖ zum 
Kassenkreditvertrag vom 04.12.2013 vor. 
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Der Aufschlag von 0,84 % auf den 3-Monats-Euribor scheint auch den Gemeinderatsmitgliedern als 
angemessen. Ein hoher Anstieg der Zinssätze ist auch FJ 2014 noch nicht zu erwarten. Deshalb stimmen alle 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig dem Antrag des Vorsitzenden zu, auch für das FJ 2014 das Angebot 
der Sparkasse OÖ für den laufenden Kassenkreditvertrag bis zum 31.12.2014 zu den angebotenen 
Bedingungen zu verlängern und anzunehmen. 
 
5. Kassenkreditvertrag mit der Sparkasse OÖ, inhaltliche Beschlussfassung 
Vorsichtshalber hat der Bürgermeister die Beschlussfassung über den Kassenkreditvertrag auf 2 
Tagesordnungspunkte aufgeteilt, falls der Gemeinderat eine andere Bank zur Kassenkreditvereinbarung 
gewünscht hätte. Er liest das Angebot zur Kassenkreditvereinbarung nochmals vor und ersucht um inhaltliche 
Beschlussfassung des Angebotes. 
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Wiederum stimmen die Gemeinderatsmitglieder der angebotenen Kassenkreditvereinbarung 
vollinhaltlich zu. 
 
6. GW Krestenberg, Straßenumlegung Zufahrt Hinterfeld – Grundabtretungsvereinbarung mit Maria 

Hunger, Beratung und Beschlussfassung 
Der Vorsitzende weist auf die Straßenumlegung der Zufahrt Hinterfeld (GW Krestenberg) aus dem Hof der 
Fam. Schober (Kleinklein) hin. Die Rohtrasse wurde in den Sommermonaten im Zuge des Kanalbaus am 
Wurbauerkogel bereits fertiggestellt. Dazu war es notwendig von Maria Hunger entsprechendes 
Grundvermögen anzukaufen. Die Grundabtretung der Familien Schober und Kaiser erfolgten im Eintausch des 
bestehenden Öffentlichen Weges. Bei Maria Hunger mussten insgesamt 579 m² Grünland für die neue Trasse 
angekauft werden. Dazu hatte man im Vorfeld bereits einen Grundablösepreis von € 5,00 je m² vereinbart. Die 
Abrechnung der Grundablöse wurde mit den Kananlanschlussgebühren von Maria Hunger für das Objekt 
Dambach 6 gegengerechnet, sodass eine restliche Kanalanschnlussgebühr über € 901,49 brutto übrig blieb. 
Damit die Grundabtretungen auch grundbücherlich durchgeführt werden können und das neue 
Straßengrundstück ins Öffentlich Gut der Gemeinde Rosenau/Hp. übertragen werden kann und der WEV 
Eisenwurzen das Straßenstück dem GW Krestenberg anfügen kann, ist diese Information und die Zustimmung 
des Gemeinderates in dieser Angelegenheit notwendig. Bgm. Auerbach liest daher die dazu vereinbarten 
Grundabtretungsprotokolle vom 10.07.2013 sowie die Grundabtretungsvereinbarung mit Maria Hunger vom 
03.09.2013 vollinhaltlich vor. 
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Den vereinbarten Grundablösepreis sowie die Vorgehensweise und die formulierten Protokolle erachten die 
Gemeinderäte als angemessen. Sie können daher dem Vorgebrachten dem Bürgermeister zustimmen und 
bestätigen seinen Antrag auf Zustimmung des Vereinbarten mit einem Handzeichen einstimmig. 
 
7. Sitzungstermine Gemeinderat 2014 
Da die heutige Gemeinderatssitzung zugleich die letzte des Jahres 2013 ist, muss für das kommende Jahr der 
Sitzungskalender abgestimmt werden. Dazu hat der Bürgermeister Terminvorschläge aufgelistet und diese den 
Gemeinderatsmitgliedern zur Verfügung gestellt. Er ist dabei von derselben Anzahl der Sitzungen und 
denselben Wochen der Sitzungen wie im Jahr 2013 ausgegangen. Von seinem Vorschlag wird auf Wunsch von 
Ing. Harald Humpl die Sitzung im Juli von 17. auf 10.07. vorverlegt, weil in der KW 29 schon Urlaubszeit ist 
und Gemeinderatsmitglieder schon im Urlaub sein könnten. Den anderen Terminvorschlägen wird einstimmig 
zugestimmt und der Sitzungskalender 2014 daher folgend beschlossen: 
 
Sitzungstermine für den Gemeinderat im Kalenderjahr 2014 
Datum Wochentag Uhrzeit 

13.03.2014 Donnerstag 18.30 Uhr 
22.05.2014 Donnerstag 18.30 Uhr 
10.07.2014 Donnerstag 18.30 Uhr 
25.09.2014 Donnerstag 18.30 Uhr 
06.11.2014 Donnerstag 18.30 Uhr 
11.12.2014 Donnerstag 18.00 Uhr 
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8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Fraktionsobfrau und Obfrau des Kulturausschusses, Maria Benedetter, kann vom sehr gut gelungenen und gut 
besuchten Adventmarkt am 29.11.2013 berichten. Dennoch denkt man für die bereits für 28. November 2014 
geplante Adventfeier ein paar Änderungen und auch Verbesserungen vor zu nehmen. Frau Benedetter denkt 
dabei an die Zeiten vorzuverlegen, an denen die Stände für Adventkränze und Basteleien offen haben. Beim 
Bürgermeister wurde der Wunsch geäußert, als Musikunterhaltung wiederum Bläser vor zu sehen.  
 
9. Bericht des Bürgermeisters 
Der Inhalt des Berichtes vom Bürgermeister ist anlässlich der Weihnachtssitzung dem Jahresrückblick und der 
Dankesworte gerichtet. Er bedankt sich bei den Gemeinderatsmitgliedern für das Engagement, die vielen 
einstimmig gefassten Beschlüsse und die Diskussionsbeiträge. Man muss nicht immer nur einer Meinung sein, 
sollte dennoch über das Wesentliche diskutieren können und dabei auch fachlich Kritik üben können. Erwähnen 
möchte er v.a. die Disziplin und die gute Sitzungsmanier, die innerhalb des Gemeinderates gepflegt wird. In 
Bezug auf die finanziell schlechten Aussichten in der Fa. ROHOL baut er auf ein weiteres gutes 
Zusammenhalten innerhalb der Gemeinde und ersucht um die entsprechende Information, falls aus dieser Lage 
heraus, jemand in Not geraten sollte. Wirklich in Not geratene Personen lassen sich oft nicht freiwillig helfen. 
Er betrachtet es als eine der Aufgaben der Gemeindeverantwortlichen, in Not geratene Bürgern zu helfen und zu 
unterstützen.  
Er wünscht allen Mitgliedern vom Gemeinderat ein gesegnetes Weihnachtsfest, schöne Feiertage und ein gutes 
gesundes Jahr 2014 und lädt die Gemeinderäte zu einem kleinen Weihnachtsessen in die Jausenstation 
Lamberger Teich im Anschluss an die Sitzung ein. 
  
10. Allfälliges 
Ing. Harald Humpl fragt als Geschäftsführer des Betreibervereines Biathlon- und Langlaufarena Pyhrn/Priel – 
Rosenau am Hengstpaß an, bei wem er für das Anbringen von Zusatztafeln „LOIPE GESPURT oder 
GESPERRT“ bei der Wegscheide (Hengststraße L550 – GW Innerrosenau) anfragen muss. Bgm. Auerbach 
erklärt, er selbst werde beim Straßenmeister in Weyer (Werner Schürhagl) darum nachfragen. Weiters treffen 
die beide eine Vereinbarung für das Nachmachen der Schlüssel für das Gebäude im Biathlonzentrum. Ing. 
Humpl informiert über die bereits fixierten Staatsmeisterschaften von 15. bis 16. Februar 2014 und dass das 
Bundesheer bereits fleißig trainiert hat in der Biathlonarena. Abschließend dankt auch er im Namen der ÖVP-
Fraktion für das gute Klima zwischen den beiden Fraktionen und die konstruktive Arbeit im Jahr 2013 und 
wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2014. 
Leopoldine Sanglhuber erwähnt, dass bei der Brücke und Wegkreuzung GW Innerrosenau – Forststraße 
Katzenwinkel die Tourengeher immer wieder ihre Autos abstellen und sie damit bei den landwirtschaftlichen 
Tätigkeiten stören, obwohl ein paar Meter vorher der große Parkplatz vom Biathlonzentrum wäre. Sie regt 
daher an, in diesem Bereich ein Parkverbot zu verordnen. 
Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung um 
19.15 Uhr. 
 

 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
12.12.2013 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
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Rosenau, 13.03.2014   Der Vorsitzende: 
 

 
     ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


